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Zeitplan der Tagung  
 

 

Freitag, 28. März 2008 
14.30-15.00 h Enno Edzard Popkes, München/Jena: Begrüßung und 
 thematische Einführung 
15.00-16.15 h Gregor Wurst, Augsburg: Zur sprachgeschichtlichen und kodikologischen 
 Eigentümlichkeit des Codex Tchacos  
 
16.15-16.30 h Kaffeepause 
 
16.30-17.45 h Johanna Brankaer, Berlin: Handelt es sich bei Codex Tchacos um eine 

lose Sammlung unterschiedlicher Schriften oder  
um eine thematische Einheit? 

17.45-19.00 h Judith Hartenstein, Marburg: Die literarische Gestaltung des 
 Judasevangeliums im Vergleich mit weiteren Dialogevangelien 
 
Ab 19.00 h Abendessen und gemütliches Beisammensein 

 

Samstag, 29. März 2008 
08.30-09.45 h Constanze Dreßler, Leipzig: Die gattungsgeschichtliche Eigentümlichkeit 

des Judasevangeliums im Vergleich mit weiteren  
gnostischen Originalzeugnissen  

09.45-11.00 h Herbert Schmid, München: Die Eucharistievorstellung des 
  Judasevangeliums 
 
11.15-11.30 h Kaffeepause 
 
11.30-12.45 h Tobias Nicklas, Regensburg: Die Demiurgenvorstellung des 
 Judasevangelium 
 
12.45-14.00 h Mittagspause 
 
14.00-15.15 h Enno Edzard Popkes, München/Jena: Die Schrift „Allogenes“ (CT 4) und 

die mit ihr verwandten Zeugnisse und Traditionen
15.15-16.30 h Peter Nagel, Bonn: Zur Funktion des Judas im Judasevangelium 
 
16.30-16.45 h Kaffeepause 
 
16.45-18.00 h James Kelhoffer/Klaus Koschorke, Saint Louis/München: Die Bedeutung 

des Lachens Jesu im Judasevangelium 
 
Ab 18.00 h Abendessen und gemütliches Beisammensein 
 bzw. Abreise 
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